
 

 

Die Fortbildung vermittelt  
 fachliche und persönliche Kom-

petenzen, mit denen Sie andere 
Dienste, Kirchengemeinden oder 
externe Institutionen in interkultu-
rellen Fragen beraten und sensi-
bilisieren können, 

 methodische und fachliche 
Kenntnisse, um selbst interkultu-
relle Trainings durchführen zu 
können und  

 fachliche Kenntnisse, um inter-
kulturelle Öffnungsprozesse kon-
zipieren, initiieren und begleiten 
zu können. 

 
 Mitarbeiter(innen) aus den Migra-

tionsdiensten / Migrationserstbe-
ratungsstellen 

 Mitarbeiter(innen) aus anderen 
Handlungsfeldern, die bereits 
Vorkenntnisse und -erfahrungen 
mitbringen. 

 
Die Fortbildung setzt sich aus zwei 
systematisch aufeinander aufbauen-
den Teilen zusammen. 
Mit der ersten Phase ( 3 Grundlagen-
Module) sind folgende Ziele verbun-
den: 
 ausgehend von der eigenen Pra-

xis Erschließung unterschiedli-
cher Dimensionen interkultureller 
Kompetenz 
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Die Lebenswirklichkeit einer Einwan-
derungsgesellschaft ist für die Caritas 
und die kirchliche Sozialarbeit gleich-
zeitig Herausforderung und Chance. 
 
Interkulturelle Öffnung ist längst 
nicht mehr nur ein Schlagwort oder 
ein Modetrend; sie ist für die nachhal-
tige Gestaltung gesellschaftlicher 
Prozesse inzwischen unabdingbar. 
Unterstützung und Moderation inter-
kultureller Öffnungs- und Verständi-
gungsprozesse sind – nicht nur für 
die Mitarbeiter(innen) der Caritas – 
zu zwei wichtigen und zukunftsträch-
tigen Aufgaben der sozialen Arbeit 
geworden. 
 
Mit der Fortbildung zum/zur „Trai-
ner/in interkulturelle Kompetenz“ bie-
ten wir Ihnen die Möglichkeit, gezielt 
Kompetenzen für die Gestaltung ei-
ner gelingenden interkulturellen Öff-
nung in den verschiedenen Hand-
lungsfeldern – nicht nur in der kirchli-
chen sozialen Arbeit – zu erwerben. 
 
Wir laden Sie ein, diese Chance 
wahrzunehmen und Ihren persönli-
chen und beruflichen Horizont gezielt 
zu erweitern. 
 
Mervi Herrala 
 

 
 
 
 
 Verständnis der soziokulturellen 

Dynamik von Einwanderungsge-
sellschaften 

 Verständnis für die Anpassung 
von Organisationen an gesell-
schaftliche Entwicklungen (öf-
fentliche Institutionen und freie 
Träger) 

 Umgang mit Instrumenten und 
Methoden zur Vermittlung inter-
kultureller Kompetenz und zur 
Begleitung interkultureller Öff-
nungsprozesse 

 Konzeption eines konkreten 
Praxisprojekts 

 
In der zweiten Phase (5 Module) füh-
ren die Teilnehmer(innen) (im Tan-
dem) ein eigenes Projekt durch, re-
flektieren die gemachten Erfahrun-
gen in der Gruppe und vertiefen da-
bei ihre fachlichen und persönlichen 
Kompetenzen. 
Jedes Modul beinhaltet Elemente 
der Selbsterfahrung, der Praxisrefle-
xion und den Erwerb von Wissen. 
Bei der Durchführung der Praxispro-
jekten werden die Teilnehmer(innen) 
von den Dozentinnen individuell (te-
lefonisch) beraten. Die Dozentinnen 
erarbeiten einen Schulungsreader, 
der den Teilnehmer(inne)n nach je-
dem Treffen zur Verfügung gestellt 
wird. Die Texte und Übungsmateria-
lien werden praxisnah ausgewählt. 

Öffnung und Verständnis 
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Kosten 
 

 

Ausschreibung 

   

Caritasverband der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart 

Tatiana Lima Curvello, seit 1988 
Geschäftsführerin des Verbandes bi-
nationaler Familien und Partner-
schaften, Leiterin des Projekts 
„Transfer interkultureller Kompe-
tenz“, freiberufliche Trainerin und 
Organisationsberaterin. 
Savita Dhawan, Diplom-
Psychologin, u. a. Leiterin der „psy-
chodrama werkstatt berlin“, langjäh-
rige Erfahrungen zu migrationsspezi-
fischen Fragen und Anforderungen 
in interkulturellen Arbeitszusammen-
hängen. 
 
Modul 1: 17.-18.09.07 (Rottenburg) 
Modul 2. 22.-23.10.07 (Rottenburg) 
Modul 3: 12.-13.12.07 (Rottenburg) 
Modul 4: 10.-11.03.08 (Rottenburg) 
Modul 5: 25.06.08        (Stuttgart) 
Modul 6: 29.09.08   (Stuttgart Akademie) 
Modul 7: 09.12.08   (Stuttgart Akademie) 
Modul 8: 18.02.09        (Stuttgart) 
 
Tagungsorte: 
Johann-Baptist-Hirscherhaus,  
Karmeliterstr. 9 
72108 Rottenburg 
Akademie der Diözese R-S,  
Paracelsusstr. 91 
70599 Stuttgart 
Caritasverband der Diözese R-S 
Strombergstr. 11 
70188 Stuttgart 
 
Bei 14 Teilnehmer(inne)n: 612 € pro 
Person zzgl. Fahrt- und Übernach-
tungskosten. Bei weniger Teilneh-
mer(inne)n steigen die Kosten. 

 
Mervi Herrala 
Referentin Integration und Interkultu-
relle Öffnung 
Caritasverband der Diözese Rotten-
burg-Stuttgart e. V. 
 
Bitte melden Sie sich bis zum 
15.8.2007  
an bei: 
Caritasverband der Rottenburg-
Stuttgart e. V. 
Mervi Herrala/Chris Mc Kinley 
Strombergstraße 11 
70188 Stuttgart  
E-Mail: herrala@caritas-dicvrs.de 
oder: mckinley@caritas-dicvrs.de 
 

Herausgegeben von: 
Bereich Sozialpolitik und soziale Hilfen 
Caritasverband der  
Diözese Rottenburg-Stuttgart e. V. 
Strombergstraße 11, 70188 Stuttgart 
Telefon: 07 11/26 33-11 42 
Telefax: 07 11/26 33-11 89 
E-Mail: herrala@caritas-dicvrs.de 
www.caritas-rottenburg-stuttgart.de 
 
Fotos: Bilderbox 
Gestaltung:  Thomas Wilk / Christine Mc Kinley 
Stand: Juli 2007 
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Fortbildung zum/zur  
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